
233

Der Ciythäler.
AnzeigerL UnterhaltMgs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für-en Hveramtsöezirk Hkeuenkürg.
32. Jahrgang.

Nr . 38 . Neuenbürg , Donnerstag den 14 . Mai 1874.
Erscheint Dienstag. Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2V2 kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Königs. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Vorladung
zur SchuldenliiMdaUml.
In der Gantsache des f alt Jakob

Schwarz  gew. Bauers von Obernie¬
belsbach (Feriensache)
wird die Schuldenliquidation am

Montag den 20. Juli d. Js.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Oberniebelsbach
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßte« Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Ganranwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachiaßuerglei-
cheu als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen, wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diessällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Dos Ergebnis; des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Dienstag, den 14. Juli d. Js.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhouse in Oberniebelsbach
vorgenommenwerdenwird, wird nurdenjeni-
gcn bei der Liquidation nicht erscheinenden

Gläubigern eröffnet werden, deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz- '
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Li¬
quidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vom
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeitnachweist.

Neuenbürg,  den 9. Mai 1874.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.
Feriensache.

Vorladung
zur Schiüdenliquidation.
In der Gantsache des GottliebI ä ck,

Bauers in Conweiler,  wird die Schul-
denliqnidation

am Montag, den 20. Juli 1874
Vormittags8 Uhr

aus dem Rathhause in Conweiler  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulege».

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantauwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Glün-
bigcrausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
sinnungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬

waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag den 13. Juli d. I .,
Vormittags8 Uhr

auf dem Rathhause in Conweiler  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünszehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht,  vom
Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 9. Mai 1874.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Langenbrand.

Nachtrag.
Srennhoh-Verkauf.

Samstag den 16. Mai Vormittags9 Uhr
kommt auf dem Nathhaus in Neuen¬
bürg  außer dem in Nr. 56 dieses Blat¬
tes ausgeschriebenen Material noch folgen¬
des zum Verkauf aus Teichelhang(Wald-
rennacher Staige) und Buchberg Straße
nach Engelsbrand 21 Um. eichene Scheiter,
55 Um. dto. Prügel, 137 Um. buchene
Scheiter, 433 Um. dto. Prügel, 2 Um.
birkene, 2 Um. lindene Prügel, 228 Um.
tannen Abfallholz und 125 buchene Wellen.

Revier S ch w a n n.
Wlz-VerkM.

Samstag den 16. Mai am Klötzbuckel
Morgens 10 UbrI

200 buch. Stangen V., IX. n. XI. El.
Morgens 11 Uhr

80 Fuder nngeb. Nadelholz-Reisach.
K. Nevieramt.



Revier Schwann.

Wjl - pret -Accor- .
Der Ertrag der Staatsjagden pro 1874

wird Montag  den 18. Mai Morgens 9
Uhr auf der Revieramtskanzlei versteigert.

K. Revieramt.

Neuenbürg.

Gläubiger-Ausruf.
Bei nachgenannten im Monat April

verstorbenen Personen sind etwaige For¬
derungen an dieselben

binnen 8 Tagen
hier anzumelden.

Neuenbürg:
Wörnle , Kammerdieners Wittwe,
Gull , Christian , Schuhmacher;
Lutz, Otto , Schreiners Ehefrau;

Birken feld:
Fix , Gottl . Fr ., Metzger u . Gemeinderath;
Mößner , Johannes , Tag !. ;

Conweiler:
Genthner , Michael , Zimmermann;

Engelsbrand:
Mönch , Jakob Fr ., Rößleswirth;

Feldrennach:
Kull , Karl Fr . Ehefrau;
Grobmann , Georg Jakob , Schuhmachers

Ehefrau;
Langenbrand:

Volle , Thomas , Bauer;
Schwann:

Faaß , Friedr ., Hirschwirths Wittwe.
Den 12 . Mai 1874.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

Grafen Hausen.

Liegenschastsverkauf.
Zufolge Beschlusses der Gläubigerschaft

kommt die in der Gantmasse des Michael
Kuhn,  Wirths von Obernhausen , vor¬
handene , durchweg angekaufte Liegenschaft,
wie sie in Nro . 45 und 49 dieses Blattes
beschrieben ist,

am Freitag den 22 . Mai d. Z.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Gräfenhausen letzt¬
mals — mit Ausschluß jeglichen
Nachgebots — in Aufstreich.

Kaufsliebhaber werden hiezu wieder¬
holt eingeladen.

Den 12 . Mai 1874.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Haußmann.
Dennach.

Hol)-Verkauf.
Am Freitag den 15 . d. M . Vorm . 8 Uhr

werden vom Gemeindewald auf dem Rath¬
haus verkauft

36 Stck . Banholzstämme,
436 „ Stangen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Dennach den 8. Mai 1874.

Schultheißenamt.
Merkte.

Schömberg,

Wegsperre.
Auf der Liebenzeller Straße kann die

Strecke der Steigung  durch den Ort
wegen Correktion , mit Fuhrwerk von heute
an bis auf weiteres nicht passirt werden.

Schultheißenamt.

Tagesordnung der SchöffengerichtSsitzung
am Freitag , den 15 . Mai 1874.

Vormittags 8 Uhr
Uiitersuchungssachen gegen

1. Christiane Wild von Schwann , wegen
Beleidigung.

2. Jakob Ganzhorn , Tagl . von Engels¬
brand , wegen Beleidigung.

Vormittags 9 Uhr
3. Wilhelm Härter , Wirlh von Dennach,

wegen Beleidigung.
4 . alt Jakob Friedrich Rist , Fuhrmann

von Wildbad , wegen Beleidigung.
Rechtssachen zwischen

5. Joh . Philipp Pfeiffer von Neuweiler,
Kl. rmd

Jak . Friedrich Pfeiffer von Nothensol,
Bekl. Kaufschillingsforderung betr.

6. Heinrich Nolhaker von Schömberg
Kl. und

Wilhelm Brachhold von Wildbad , Bekl.
Kausschillingsforderung betr.

Untersuchungssachen gegen
7. Carl Büchert von Ottenhausen , we¬

gen Beleidigung,
8. Johann Nothacker von Kapfenhardt

wegen Körperverletzung.
9 . Adam Biz von Bernbach , wegen

Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr

10 . Michael Wohlgemuth von Zainen und
Gen ., wegen Körperverletzung u . a. V.

Privatnachrichten.
Herrenalb  den II . Mai 1874.
Ich werde vom 12 . bis 20 . Mai ab¬

wesend sein. Herr Wundarzt Gräßle hier
wird die Güte haben , mich während dieser
Zeit zu vertreten.

vr . Müldrrger.

empfiehlt in großer Auswahl;
namentlich mache ich auf meine zusammen¬
legbaren Gartenstühle mit schmiedeisernen
Gestellen und hölzernen Sitzen und Rück¬
lehnen nebst dazu paffenden runden und
ovalen Tischen , besonders für Gartenwirth-
schasten, Wirthschaftslokalitäten rc. passend,
aufmerksam.

4KIK. HriiK UIiiKvrvr.
Magazin für Küchen- u . Hausgeräthe

in Pforzheim.

Neuenbürg.
Ein geordneter junger Mensch, der die

Bäckerei erlernen will, findet unter billigen
Bedingungen eine Lehrstelle bei

Jak . Reister.

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen in Pforzheim  bei Otto Riecker:

Ehr . Dirlrmcyer ' s

Kränterbuch
nebst Hausapotheke.

Wit 96 feinen Sffanren -Aööikdnngen.
S. Auflage 8°. Preis 1 fl. 30 kr. rhein.
jkL ' Die beifällige Aufnahme , welche
Birkmeyer 's „ Krsutcrbuch nebst Hausapo¬
theke" beim Publikum gefunden , machte
bereits eine dritte Auslage nothwendig.

I . Heuberger'» Vertag in Bern.
Conweiler.

Einen einspännigen Wagen zu einem
Kühewagen tauglich verkauft

Bäcker Schönt Haler.

LI8-80MLML
vorzüglicher Construclion , von einer der
bedeutendsten Fabriken empfiehlt

^IÜ . TIiiKvrer
Magazin für Küchen- u . Hausgeräthe

in Pforzheim.

Herrenalb.

^ — -— « -« In der Nähe
jllkktgkkA 'zvon Herrenalb*oder Dobel ein

schwarzes Ledertäschchen ärzt¬
liche Instrumente enthaltend.

Abzugebcn Postamt Herren¬
alb gegen gute Belohnung.

Lierdureb beebre ieb mied anrm/eigen , dass ieb das disber am kiesigen
klat ? betriebene Lilial -Oescbätt der öul. Vkelse'seken Lokduebbandlung iu Ltutt-
Zart seit 1. ckanuar d. L lcäuklieb übernommen bade und solebes kvrtan als
selbstständiges Lesebätt unter meiner eigenen blamensürma:

6 l18 tg .V ÜL 86
(vormals : dnl. Lokbuebbandlung in Vlildbad)

in den bisberigen Lokalitäten (lv. Lad -Hotel , Aittelbau ) tortnukübren gedenke.
Oestütrt auk laugjäbrige Lrtabrungen und sablreiebv Verbindungen im

Luebbandel >vird es mein eitrigstes Lestreben sein , dureb sorgtsltigste Ltleetui-
rung der mir gütigst 2u ertbeilenden Aufträge (sonobl imLereieb des Lu ob -,
als aueb des Lunst-  und - Nusikalienbandels)  das in micb 2u
setzende Vertrauen jeder Aeit 2u reebttertigen 2u sueben.

Läinmtliebe von andern Lirmen im Lcbrväbiscben Merkur oder sonst vie
angerieigten Verke und ^ eitsebritten ete . sind ?u gleicben Lreisen stetsaueb von mir 2u belieben.

Oie mit dem Oesebätt verbundene Leibbibliotbelc,  die ieb dureb
kort^-äbrende Lrgän/ung und Vnsebalkung des bleuesten stets aut dem Niveau
der llet2t2eit riu erbalten bestrebt sein rverde, so wie das väbrend der Laison
geökknete Lese - Cabinet  balte ieb geneigter Leaebtung gleicb ^eitig be¬stens emptoblen.

^cbtungsvoll und ergebenst
^Vildbad,  im Llai 1874.

stnstsv Ilsse.
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^ » 8vl »vntüvtier
weisso reinleineve , kür Xinckor von ü. I 30. per V26. an

, Xrwaeliseno von 6. 2 24. per vrä . an,
sowie bunte unck weiss mit karbiger Lorckuro in keinen unck
Latist 2n billiZen kreisen in reieber ^.uswaick cmptielckt

k. Ilittler,
keinen - u. ^ ussteuergesobätt am 8elm!plat 2

bebe»8V8r8ik!ikrii»x8- ck Kr8psriii88-K»iili 8tiittF»rt.
Der Nechenschastsbericht des Jahres 1873 ist erschienen und steht solcher Allen,

die sich dafür interessiren , unentgeldlich zu Diensten . Derselbe weist , wie alle seine
Vorgänger , wiederum äußerst günstige Ergebnisse nach.

Die Zahl der Versicherten stieg von . . . . 20,340 Personen auf 22,091.
„ Versicherungssumme „ „ . . . st. 41,739,673 . auf fl. 46,933,346.
„ Prämien -Einnahme „ „ . . . „ 1,394,386 . „ „ 1,574,979.
„Prämien -Neserve , iucl . Ueberträge , stieg von „ 5,703,500 . „ „ 6,593,601.
Für 235 Sterbfülle wurden im Jahr 1873 ausbezahlt : . . „ 433,644.
Als reiner Uebrrschnß ergeben sich für das Jahr 1873 zu Gunsten der Le¬

bensversicherten fl. 526,496 . — 39, «°/» der Prämie.
Der Bankfonds stieg von fl. 7,948,815 auf fl. 8,998 ,655 ., hierunter sind als Dividen-

denfrnds die Ueberschüsse des Jahres 1869—78 mit fl. 1,914,536 . begriffen , welche in diesem und
den nächsten 4 Jahren unter die Lebensversicherten zur Vertheilung gelangen.

Die im Jahre 1874 zur Austheilung kommende Dividende beträgt fl. 349,607 . Dom I . Jan.
bis 30. Juni werden 36 und vom 1. Juli bis 31. Dez . 37 der Prämie vertheilt.

Zu weiterem Beitritt laden ein : Die Agenten:
Jacob Reell in Neuenbürg.
Stadtschultheiß Rilller in Wildbad.
Lmil Urei88 in Calw.
Wild . biuk , Obecamtswerkmstr . in Vaihingen.

kerü. kkeiker in Nagold,
kranr Jöcklcr in Wildberg.
Jacob verkram in Pforzheim.
Lehrer Weder in Dürrmenz.

Neuenbür g- Kronik.
Von heute an

Lagerbier,
auch empfehle gutes Bockbier.

Hagmayer z. Schiff.
Neuenbürg.

Ein mir am Dienstag zuge¬
laufener Hund , Schnauzer , kann

.innerhalb 6 Tagen auf Nachweis
des Eigentums in Empfang genommen
werden bei

Jak. Bub, Kübler.
Schömberg.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei mir

400 Weggeld zum Ausleihen pa-
Schultheiß Dittns.

Taschen - Notizbncher
elegant und gewöhn !. , weiß oder linirt in
verschiedenen Sorten , sowie Contobüchlein
bei Jak . Reck

Neuenbürg.

D <r« Lfag « ttg.
Für alle die liebreiche und tröst-

^I ^ liche Theilnahme bei dem schnellen
Tode und Begräbniß unseres lieben

H Kindes Albert sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Andreas Dietz,
Bureaudiener bei der

Bahn -Verwaltung.

Deutschland.
Gesetz, betreffend die Ausgaben von

Reichskaffenscheinrn.
(Vom 30 . April 1874 .)

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden
Deutscher Kaiser , König von Preußen re.
verordnen im Namen des Deutschen Rei¬
ches, nach erfolgter Zustimmung des Bun¬
desraths und des Reichstags , wie folgt:

Z. I . Der Reichskanzler wird ermäch¬
tigt , Reichskaffenscheine zum Gesammtbe-
trage von 120 Millionen Mark in Abschnit¬
ten zu 5 , 20 und 50 Mark ausfertigen
zu lassen und unter die Bundesstaaten nach
dem Maßstabe ihrer durch die Zählung
vom 1. Dezember 1871 festgestellten Be¬
völkerung zu verthcilen.

lieber die Vertheilung des Gesammt-
betrages ans die einzelnen Abschnitte be¬
schließt der Vundesrath.

Z. 2. Jeder Bundesstaat hat das von
ihm seither ansgegebene Staatspapiergeld
spätestens bis zum 1. Juli 1875 zur Ein¬
lösung öffentlich aufzurufen und thunlichst
schnell einzuziehen.

Zur Annahme von Staatspapiergeld
sind vom 1. Januar 1876 an nur die
Kassen desjenigen Staats verpflichtet , wel¬
cher das Papiergeld ausgegeben hat.

Z. 3. Denjenigen Staaten , deren Pa¬
piergeld den ihnen nach Z. 1 zu überwei¬
senden Betrag von Neichskafsenscheinen über¬
steigt, werden 2 Drittheile des überschießen¬

den Betrages aus der Neichskasse als ein
Vorschuß überwiesen und zwar , soweit die
Bestände der letzteren es gestatten , in
baarem Gelds , soweit sie es nicht gestatten,
in Reichskassenscheinen.

Der Reichskanzler wird zu diesem Zwecks
ermächtigt , Reichskassenscheine über den im
§. 1 festgesetzten Betrag hinaus bis auf
Höhe des zu leistenden Vorschusses anfer¬
tigen zu lassen und so weit als nöthig in
Umlauf zu setzen.

Ueber die Art der Tilgung dieses Vor¬
schusses wird gleichzeitig mit der Ordnung
des Zettelbankwesens Bestimmung getroffen.
In Ermanglung einer solchen Bestimmung
hat die Rückzahlung des Vorschusses inner¬
halb 15 Jahren vom I . Januar 1876 an
gerechnet , in gleichen Jahresraten zu er¬
folgen.

Die auf den Vorschuß eingehenden Rück¬
zahlungen sind zunächst zur Einziehung der
nach vorstehenden Bestimmungen ausgefcr-
tigten Reichskassenscheine zu verwenden.

Z. 4 . Diejenigen Bundesstaaten , welche
Papiergeld ausgegeben haben , werden die
ihnen ausgefolgten Reichskassenscheine (Z§.
1 und 3) , soweit der Betrag der letzteren
den Betrag des ausgegebenen Staatspa¬
piergeldes nicht übersteigt , nur in dem
Maß in Umlauf setzen, als Staatspapier¬
geld zur Einziehung gelangt.

Z. 5. Die Reichskassenscheine werden bei
allen Kassen des Reiches und sämmtlichen
Bundesstaaten nach ihrem Ncnmvertbe in
Zahlung angenommen und von der Reichs¬
hauptkasse für Rechnung des Reiches jeder¬
zeit auf Erfordern gegen baares Geld ein-
gelöst.

Im Privatverkehr findet ein Zwang zu
ihrer Annah nie nicht statt.

ß. 6 . Die Ausfertigung der Reichskas¬
senscheine wird der preußischen Haupt -Ver¬
waltung der Staatsschulden unter der Be¬
nennung „ Neichsschulden-Verwaltung " über¬
tragen.

Die Neichsschulden-Verwaltung hat für
beschädigte oder unbrauchbar gewordene
Exemplare für Rechnung des Reichs Ersatz
zu leisten , wenn das vorgelegte Stück zu
einem echten Reichskassenschein gehört und
mehr als die Hälfte eines solchen beträgt:
Ob in andern Fällen ausnahmsweise ein
Ersatz geleistet werden kann , bleibt ihrem
pflichtmäßigen Ermessen überlassen.

8- 7. Vor der Ausgabe der Reichskas¬
senscheine ist eine genaue Beschreibung der¬
selben öffentlich bekannt zu machen.

Die Controls über die Ausfertigung
und Ausgabe der Reichskaffenscheine übt
die Reichsschulden -Commission.

ß. 8 . Von den Bundesstaaten darf auch
ferner nur auf Grund eines Reichsgesetzes
Papiergeld ausgegebcn oder dessen Aus¬
gabe gestattet werden.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigen-
händigen Unterschrift und beigedruckten Kai¬
serlichen Jusiegck.

Gegeben Berlin,  den 30 . April 1874.
(k . 8 .) Wilbelm.

Fürst v. Bismarck.
Das 15. Stück des Reichs - Gesetz¬

blattes  enthält das Neichsmilitärge-
sez  vom 2. Mai 1874.

Berlin, II.  Mai . Der Bnndes-
rath beschloß heute , den Ansschnßanträgen,



betreffs Gründung einer Centralstelle für
Meereskunde und Sturmwarnung, dem Be¬
triebsreglement für die deutschen Eisen¬
bahnen, sowie der Ausdehnung der Prä¬
gungen von Reichsmünzen auf Fünfmark¬
stücke in Silber zuzustimmen.
Nationalitätsverhältniffc in Deutschland.

Unser Vaterland zeigt im hohen Grade
die Einheit der Nationalität, es greift an
seinen Grenzen nur weniĝ über in das
Gebiet anderer Völker, ja es es läßt
außerhalb derselben noch große rein deutsche
Gebiete, wie Luxemburg, deutsche Schweiz,
Deutsch-Oestreich liegen. Dennoch gehören
zum Reiche über drei Millionen Menschen,
von denen der größere Theil wohl deutsch
redet, denen Deutsch aber nicht Mutter¬
sprache ist. Es und dies:

Polen (im Osten) . 2,415,000
Wenden(in der Lausitz) . . 120,000
Tschechen(in Schlesien) . . 50,000
Lithauer(in Ostpreußen) . . 147,000
Franzosen(in Lothringen) . 266,000
Dänen (in Schleswig) . . 147,000

Zusammen Nichtdeutsche 3,025,000
Dagegen Deutsche. . . 38,033,000

Danach machen die Deutschen über 92
Prozent im Reiche aus, die anderen Natio¬
nalitäten aber noch nicht einmal 8 Prozent.

(Dah.-Kal.)
Vom Bezirksgerichte zu Frankenthal

sind 20 Arbeiter, welche am 13. April in
der Metzler'schen Bierbrauerei dortselbst
einen Bierkrawall  veranstaltet hatten,
zu 30—70tägigem Gesängniß verurtheilt
worden.

Bremen,  6 . Mai. Ein in der heu¬
tigen Sitzung der Bürgerschaft gestellter
Antrag, „den zweiten September(Schlacht
bei Sedan) zu einem jährlichen öffentlichen
Festtag in Bremen zu bestimmen", wurde
einstimmig zum Beschluß erhoben.

Im Oktober 1872 ist zn Dresden
eine Conferenz über die gemeinsamen An¬
gelegenheiten des höheren Schulwesens in
Deutschland gehalten worden, deren Ergeb¬
nisse den Gegenstand weiterer Verhand¬
lungen zwischen den Bundesregierungen
gebildet haben. Auf Grund dieser Ver¬
handlungen ist sestgestellt worden, daß hin¬
sichtlich der allgemeinen Prinzipien die Ver¬
waltung des höheren Schulwesens zwischen
den deutschen Staatsregierungen volle
Uebereinstimmung herrsche, und daß die
Bereitwilligkeit vorhanden ist, in allem
Wesentlichen demgemäß auch die besonde¬
ren Einrichtungen einheitlich zu gestalten.
Durch das praktische Bedürsniß ist man
namentlich auf eine Einigung wegen der
Maturitätsprüfungen der Gymnasien hin¬
geführt worden, und es wird fortan in
Deutschland allgemein nach den in dieser
Beziehung vereinbarten Grundsäzen ver¬
fahren werden. Es liegt in der Absicht
des preuß. Kultusministers, die vom Mi-
chaelistcrmind. I . ab von den nichlpreu-
ßische» deutschen Gymnasien ausgestellten
Maturitätszeugnisseals den preußischen
gleichgeltend zu behandeln, und es wird
deßhalb einer ausdrücklichen Anerkennung
dieser Zeugnisse von Seiten des Kultus¬
ministers in Zukunft nicht mehr bedürfen
In Betreff der Zeugnisse über die Prü¬

fungen für das Lehramt an höheren Schu¬
len ist eine allgemeine Einigung für jetzt
noch nicht als erreichbar erachtet worden.

Karlsruhe,  12 . Mai. Gestern
Abend fand im hies. Museumssaale die
Aufführung des Odysseus von Max Bruch
von Seiten des Philharmonischen Vereins
unter freundlicher Mitwirkung des Pforz¬
heims r Musikvereins statt.

Lahr,  11 . Mai. In dem Städtchen
Mahlberg trat am gestrigen Sonntag nach
vollendetem Gottesdienst der kath. Geistliche
Hr. Pfarrer Feig vor den Altar und er-
öffnete seiner Gemeinde, daß, da eS nicht
mit seinen Grundsätzen übereinstimme, das
Unsehlbarkeitsdogma fernerhin zu verthei-
digen und den Hirtenbrief vorzulesen, er
hiermit sein Amt niederlege, und es viel¬
leicht das letzte Mal wäre, daß er den
kirchlichen Dienst der Gemeinde versähe.
Wie sich die Gemeinde zu dem Vorgang
stellen wird, wollen wir jetzt abwarten;
zu wünschen ist, daß sie zu ihrem überzeu¬
gungstreuen, muthigen Pfarrer stehe.

(B.L.Z.)
Pforzheim,  10 . Mai. Die endgül¬

tige Wahl des Hrn. Pfarrer Dilger von
Ueberlingen am Nied, welcher sich kürzlich
zum Altkatholizismus bekannte, als Geist¬
licher der hiesigen altkatholischen Gemeinde,
ist in einer im Laufe der letzten Woche
stattgehabten Generalversammlung einstim¬
mig erfolgt. Hr. Pfarrer Dilger wird
seine Stelle in den nächsten Tagen schon
antreten. (S . M.)

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Mai. Se. Maj.

der Kaiser von Rußland mit Sr . Ks. Hoh.
dem Großfürsten Alexis sind gestern Abend
von hier wieder abgereist.

Durch K. Dekret vom 10. Mai ist die
vertagte Ständeversammlung auf Montag
den 18. Mai einberufen.

Stuttgart,  11 . Mai. Die volks-
wirlhschafiliche Commission der Kammer
der Abgeordneten hat heute Vormittag dem
Vernehmen nach beschlossen, bei der Kam¬
mer die Genehmigung des neuen badisch-
württembergischen Eisenbahnvertrags zu be¬
antragen.

Stuttgart,  12 . Mai. Vorige»
Samstag beging der schwäbische Frauen¬
verein die Feier der Einweihung seiues
neuen Lokals, und der Eröffnung der neu
gegründeten Frauenarbeitsschule. Die Ver¬
sammlung war zahlreich besucht.

Stuttgart,  9 . Mai. Unsere The¬
aterfrage — so schreibt man der Wiener
„N. Fr. Pr ." von hier — soll nunmehr
in günstigem Sinne entschieden worden
sein. Die Opposition der Presse hat den
König veranlaßt, das Projekt der Verpach¬
tung des Hoftheaters wieder fallen zn las¬
sen. Unter den Theaterfreunden herrscht
deßhalb große Freude, da die Ausführung
jenes Projekts mit dem sicheren Verfall
des ehemals so berühmten HoftheatcrS
gleichbedeutend gewesen wäre.

Ludwigsbürg,  11 . Mai. Inder
Nacht vom Sonntag auf den Montag siel
ein Soldat vom3. Infanterieregiment, allem

(Anschein nach in trunkenem Zustande, vom

obersten Stockwerke der Kaserne in den
Hof herab, wobei er außer schweren Ver¬
letzungen am Kopfe einen doppelten Schen¬
kelbruch erlitt. Der Verunglückte, welcher
von Pflugfelden gebürtig ist, lag die ganze
Nacht dem Regen ausgesetzt auf dem Ka-
fernenhose ohne bemerkt zu werden, und
war heute Morgen fast ganz erstarrt.

(N. T.)
Ausland.

Die New-Iorker Zeitungen vom 23.
April geben ausführliche Berichte über die
Verwüstungen, welche das Austreten des
Missisippi und seiner Nebenflüsse auf ihrem
Laufe angerichtet haben. Die Berichte be¬
haupten, daß eine ähnliche Ueberschwem-
mung im Verlaufe dieses Jahrhunderts
noch nicht erlebt worden sei; der angerich¬
tete Schaden übersteige den Schaden,
welchen die beiden großen Feuersbrünste
in Chikago und Boston angerichtet hatten,
umk das Zehnfache. Hunderte von Quadrat-
mei en des fruchtbarsten und best bebauten
Landes sind durch die Fluthen hinwegge¬
rissen worden. New-Orleans, Nashville,
und viele kleinere Städte stehen unter Was¬
ser. Hunderte von Stücken Vieh sind er¬
trunken, Häuser und Farmen weggerissen
worden und der Schaden ein ungeheurer.
In Boston uud anderen Städten werden
Sammlungen zur Unterstützung der Noth-
leidenden veranstaltet.

Englische Bauernfänger
erster Klasse.  Drei hochgestellte Ju¬
stizbeamte aus Brüssel hatten vor einigen
Tagen eine amtliche Reite nach England
zu machen. Als sie auf der Rückreise Lon¬
don verließen, stiegen in dasselbe Coupe
erster Klasse, welches die Herren einnahmen
drei aufs feinste gekleidete Engländer, von
welchen Einer bald eine sranz. Conversation
mit den Belgiern begann. Er erzählte von
den Londoner Clubs, von dem fabelhaften
Spiel, das dort betrieben werde und be¬
hauptete selbst starke Summen in einem
anscheinend ganz einfachen Spiel zuerst
verloren, dann gewonnen zu haben, das
er ihnen sofort zeigen wollte. Er prodn-
zirte drei Karten und animirte. die Mit¬
reisenden, jedoch ohne Erfolg, zu einem
Versuch mit dem in aller Welt verpönten,
nie veraltenden Kümmelblättchen. Dis drei
Belgier sagten nichts bis sie sich auf dem
Schiff, das nach Ostende fuhr, befanden.
Als da die Männer mit den drei Karten
wieder Anschlußversuche machten, sagte der
älteste Belgier: „Meine Herren, wir müssen
uns doch vorstellcn. In mir sehen Sie
den Chef der Polizei von Brüssel, dieser

.Herr ist der Generalstaatsamvalt, jener der
erste Untersuchungsrichter von Brüssel.
Sollten Sie gesonnen sein, die belgische
Hauptstadt mit ihrem Besuch zu beehren,
so wären wir in der Lage, Ihnen freies
Quartier anzubicten, allein ob dasselbe
Ihnen Zusagen wird, ist freilich zweifelhaft."
Berdutzt zogen sich die Gcntlcmen zurück.
Als das Schiff in Ostende vor Anker ging,
sahen die drei Brüsseler Herren sich die
Aus-steigenden aenan an, aber die Ritter
vom Kümmelblatt waren nicht darunter.
Auflösung des Räthsels in Nro. 57.

- Waldmeister.
Nedactivn, Druck und Bertas»on Jak. Meeh  in Neuenbürg..
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